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27. Bericht 2019/20 über die aktuelle Eislage im Ostseeraum mit einem Wochenrückblick 
 
 
Rückblick auf die 18. KW 2020 (26.04. – 03.05.2020) 
Während der 18. KW taute das Meereis bei Temperaturen über 0°C weiter ab. Das Festeis, 
insbesondere direkt an den Küsten, wurde morsch und bei Oulu brach es vollständig auf und 
hinterließ nur offenes Wasser. Das Treibeis, welches Anfang der Woche konzentriert entlang der 
finnischen Küste, bzw. vor dem Festeis im Osten, lag, wurde durch südliche und östlich Winde auf 
See vertrieben. Daher nimmt es jetzt zwar mehr Fläche, aber bei geringerer Bedeckung ein. 
Außerdem taute ein Teil weg, aber es kommen immer noch dickere Schollen mit Presseisrücken vor. 
Der Saimaa See wurde eisfrei. 
 
Aktuelle Eislage (03./05.05.2020) 
Bottenwiek: Entlang der nördlichen Küste, zwischen Piteå und Oulu, liegt bis zu 60 cm dickes 
Festeis, was größtenteils morsch ist. Im Westen und Norden kommt vor dem Festeis offenes Wasser 
vor. Im Osten treibt in einem etwa 30sm breitem Gebiet vor dem Festeis, bzw. vor der Küste bis 
hinunter zu etwa 64°15’N, sehr lockeres bis lockeres Eis; örtlich aber auch kleinere Gebiete mit 
dichtem bis sehr dichtem, teilweise aufgepresstem, bis zu 40cm dickem Eis.  
 
Eisbrechereinsatz: OTSO, URHO und KONTIO unterstützen die Schifffahrt in der östlichen 
nördlichen Bottenwiek.  
 
Schifffahrtsbeschränkungen bestehen für die schwedischen Häfen Karlsborg (IC 2000dwt) und 
Luleå (II, 2000dwt). Für die finnischen Häfen zwischen Tornio und Oulu bestehen die höchsten 
Beschränkungen (IA, 2000dwt), für Raahe gilt I und 2000dwt.  
 
Aussichten für die 19. KW 2020 (04.05. – 10.05.2020) 
In der Bottenwiek setzt sich der Eisrückgang fort. Wegen der meist westlichen bis nordwestlichen 
Winde bleibt das Treibeis nahe der finnischen Küste, nimmt aber insgesamt weiter ab. Vom morschen 
Festeis werden teilweise dicke Schollen abbrechen und dann auf See treiben.  
 
 
Im Auftrag 
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